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Planbezcichnung : GEMEINDE EMMERING 

Bebauungsplan für das Gebiet 

SPO R TZ E NTRUM 0 r  5-=f3 
umfassend die Gnmdstücke Fl .Nr . 41 6/34 , 996 , 997 , 
997 /2 , 998, 1 000,  1 000/2 und /3 ,  1 001 , 1 900 , 1 900/1 
und /2 ,  1 901 bis 1 904 und 1 922 
scr,üe Teilflächen aus den Grundstücken Fl.Nr. 1 899,  
1 91 8  und 1 91 9  

Entwurfsverfasser : Frank Müller-Diesing 
Dipl. Ing. 
Regierungsbaumeister 
Buro fl.i r  
Or1f:rn1 tw1cklunqs­
und 8aule1 tr;l arung 
l'vlaria-Ei::h-Straße 6 
am Münd1m f.C 
Tel 1089) 834 78 OC 

Grundlage der Festsetzungen zu Freifldchengestaltung 
und Grünordnung ist der GrÜnordnungsplan des 
Dipl . Ing . Architekten und freien Landschaftsplaners 
Gerhard Püemer , SCCk.ing Klenzestraße 9 ,  81 30 Starnberg 
in der Fassung van 1 3 .  1 2 .  1 982 , inhaltlich abga,;an­
delt durch den Freiflächengestaltungsplan {M 1 : 500) 
de.s Dipl. Ing . Architekten Prof. Leonb.ard Rienerscluuid ,  
Hinteranger 300, 891 0 Landsberg, in der Fassung van 
29. 6 .  1 983

gefertigt am: 7 . 1 2 .  1 982

geändert am, 22 . 1 2 .  1 982

geändert am, 29. 6 .  1 983

geändert am, 29. 1 1 .  1 983
go'l•1 d e r l  (! 11' 2 7  ' 1 99'.': 

Die GEm?.irrle EMM E R I N G  

erläßt gernäß § 2 Abs . 1 und §§ 9 ,  1 0  des Bundesbaugesetzes (BBauG) in der Fas­

sung der Bekanntmachung van 1 8 .  8 .  1 976 ,  ge.:indert durch Ge,set:t van 6 .  7 .  1 979 

(BGBl I S .  949) , Art. 23 der GEineindeordnung für den Freistaat Baye1.-n (00) in 

der Fassung J.er Dek.anntmachung van 26 . 1 0 .  1 982 (OJBl S .  903 ) , Art . 91  der 

Bayerischen Bauordnung {BayBJ) in der Fassung der Bekanntmachung van 2 .  7 .  1 982 

(GVBl S .  4 19 )  und der Verordnung über die bauliche Nutzi.mg der Gnm.'.3.stücke 

(BaUJ.-WO) in der Fassung van 1 5 .  9 .  1 977 (BGBl I s .  1 763) diesen &.bauungsplar1 
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A. FESTSEI'Z:Ui'QN

1 . Geltungsbereich

a) Greme des räunlichen Geltungsbereichs 

b) Dieser Bebauungsplan ersetzt innerhalb seines räunlicb.en Geltungsbereichs
alle b.J.sln;:r iyen rechtsverbindlichen Rcbammgspläne .

2 . Art der baulichen NUtztmg

a l  WA 

Au.snalwen 
standteil 

b )  [ijJ 
cl  H 

d) lcil 
e) • • 

Allgareines Wohngebiet 

jro Sinne des § 4 Abs . 3 Baunutzungsverordnung sind nicht Be­
dieses Bebauungsplans . 

• 

Fläche für der, Gemeinbedarf 
Mehrzweck.halle mit Bürgerzentnm 

Fläche für den C,,aneinbed.arf -
Kirchengemeindezentruu 

öffentliche Gri.infläche -
Sportzentrun 

Abgrenztmg von Flächen unte.rschiedlicher Art der Nutzung 
lJl.D3renzung zwischen 2 . a) bis 2 .d) )  

3 . Maß  der ta.ulichen Nutzung

a) 200 GescboßfUichc , festgesetzt als Höchstgrenze in m2 inner­
hu.lb der überbaubaren Grundstücksfläche; z .B.  200 

b) 1 BM 2UüOI Baumasse, festgesetzt als Hoohstgrenze in m3 innerhalb 
der überbaubaren Grundstücksfläche; z .B .  2 000 

c) I I Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze; z .B .  2 

N::>grenzung unterschiedlicher Nutzung -• • • • • •  
J--.öchstzulässige Zahl der Vollgeschosse

4 . Bauweise, überba:ubare Grundstücksfläche

a) Für das gesamte Baugebiet ist die offene Bauweise festgesetzt .  Soweit es
das jeweilige Baugrenzgefüge zuläßt, ist t:inzel-und. Doppelhausbebauung
gleichennaßen zulässig .

b) 

c) 

Baulinie 

Entlang der Ba.ulinie ist Grenzbebauung zwingend. 

B---:iugrenze , gültig für alle Geschosse 

Eaugrenze , allein gültig für den e.ingescbütteten Anbau 
der Melu:zweckhalle 

Sc:Jweit in diesen Bebauungsplan entlang von bestehenden Gebäude.fronten 
Baugrenzen gezeichnet sind., ist der Verlauf dieser Eaugrenzen durch die 
bestehen:ien Außenfronten dieser Gebäude festgesetzt . 

J 

5 . Bauli.che Gestaltung in den Wohngebieten

a) Die Höhe der Oberkante des Erdgeschoßrohfußlxxl.ens , ge:ressen von der Ober­
kante des näcbstgelegenen Vhhn- bz-w. Gehwegs , dm::f 0 , 30 rn nicht über­
schreiten.

Lichtgräl:::e1 und Abgrabungen an Gebäuden sind nur in eingefriedeten Haus­
gärten mit einer Breite von höchstens 3 m je Grundstück zulässig.

Aufschüttungen Ober 0 , 30 m sirrl unzulässig.

b) Für Hauptgebäu:::l.e und Garagen sind nur Satteldächer mit einer Dachneigung
von 33 bis 48° zulässig. Pür eingeschossige Anbauten ist ungeachtet der
vorgeschriebenen Hauptfirstrichtung im gesamten Baurauu auch Pultdach in
gleicher Dachneigung zugelassen, wenn der Pultfirst über seine gesamte
Länge an de.r Wand eines zweigeschossigen Bauköq:ers anliegt. An traufsei­
tigen Wänden zweigeschossiger C..e.bäude sind Pultdächer mit einan Höhenver­
satz von nicht wenige.r als O ,  75 m anzusetzen.

Flir jedes Gebäude ist eine einheitliche Dachneigung zu wählen. Bei Grenz­
:tiebauung ist jeweils mindestens eine der beiden Satteldac.'1hälften in
gleicher Ebene zun Nachbargebäude fortzuführen . Dachneigung und Beda­
chungsmaterial sowie Trauf- und ortgangausbildung sind bei Grenzbeba.uung
einheitlich zu gestalten .

< > vorgeschriebene Hauptfirstrichtung

e.ei eingeschossigen Gebäudeteilen ist eine der beiden Satteldachhälften 
uugreifend an giebel- und. traufseitiger Wan:1 des zweigeschossigen Gebäu­
deteils mit HOOenversatz von nicht weniger als 0 ,  75 m anzusetzen oder 
aus der des Zweigeschossigen ohne Höhenversatz abzuschleppen. Die Ab­
schleppung von Dächern hat i.J11ner durch Wei terfilhrung der Dachfläche an 
Ortgang und Traufe zu erfolgen . 

Der Dachüberstand vor Wänden oder offenen StUtzkonstruktionen ist an der 
Traufe mit hCChstens 0 , 40 m und am Ortgang mit höchstens 0 , 60 m Breite 
in ortsüblich.er HolzbaUiJeise auszuftihren. Filr die Dachdeckung ist natur­
roter Ziegel zu verwenden. Vordächer und Erker können auch mit Kupfer 
oder dunkel gestrichenen Zinkblec:h gedeckt werden. 

Kniestöcke über dan zweiten Vollgeschoß sind nur in einer konstruktiven 
Höhe von O ,  30 rn über Cberkante C.eschoßrohdecke zulässig. 

Liegende Dachflächenfenster sind nur m1 t einer licl1ten Glasfläche von 
höchstens O ,  40 m2 je Fenster zulässig. 

Dachgauben sind ab 38° Dachneigung und bis zu einer Breite von 1 , 50 m,
Zwerchgiebel bis zu einer Breite von 3 , 00 m zulässig. Dachneigung und 
Dachdeckung scwie Trauf- und Ortgangausbildung sind den Hauptdach anzu­
gleichen. Der seitliche Abstand zwischen Dachfenstern (Zwerchgiebel ,  Gau­
be und Dachflächenfenster) muß zueinander und zum Ortgang hin mindestens 
1 , 50 m betragen. Dopf€lgauben ohne Zwischenraun sind hiervon ausgenamnen. 
Dacheinschnitte sind unzulässig . Die F'irsthöhe von Quer- und Anbauten 
sowie von stehenden Gauben muß mindestens O ,  7 5 m unter dem First des 
Hauptbaukörpers liegen . Traufen von QuerJ:::,auten müssen in gleicher Höhe 
wie die der Hauptbaukörper liegen. 

c) Als Wandmaterial der Hauptgebäu:le und Garagen ist nur heller Verputz und/
cder senkrechte Holzverschalung zugelassen . Größere Bauteile in den Fas­
saden , wie Garagentore , Balkorrverkleidtmgen, Pergolen etc . sind mit farb­
los bis mittelbraun lasiertan oder in ortsüblicher Tönung lackierten Holz
auszuführen. Die Verwerrlung von Zierputz , Kerarnikverblend1.mgen ,  metalle­
nen oder zanentgebllndenen Fassadenbauteilen scwie von Kunststoffplatten
und Glasbausteinen ist unzulässig.

Dachrilmen, Abflußrohre und sonstige Verblechungen sind in Kupfer oder
dunkel gestrichenan Z:inkblecb auszuführen . Ungestrichencs Aluniniun und
ähnlich wirkende Kunststoffe sind unzulässig .

d) Glasflächen sind nur als Quadrate bis stehende Rechtecke zulässig urd
bei mehr als 0 , 80 m, Größe äurch Sprossen, Stöcke cder Pfeiler zu glie­
dern. Ausgenamr.en hiervon sind gart.enseitig angeordnete Verglasunqen ohne
Bti.istu.,gen. E'er,.ster und Außer.türen sowie Klapp- und Schiebeläden sind aus
farblos bis mittelbrau, lasiertem oder in ortsüblicher Tönung lackiertem
Holz auszuführen.

e) Werden außerhaL? der 'i.fterbaubaren Grundstücksfläche Gebä.ude als unterge­
ordnete Nebera.r:laqen unC.l. E.i.nrichtu..'1.gf-� im Sinne des § 1 4  Abs . 1 Baunut­
zt..mgsverordnung errichtet. , darf ihre Grundfläche insgesamt nicht mehr als
9 m� je Baugrundstück betragen . Sie sind ü1 Holzbauwetse mit ziegelgedeck­
tem Pult- rxkr Satt."'!ldach auszuführen.

f) Das Abstellen von nicht betriebsberE'-1 ten Fahrzeuge..,_ aller Art SOW'ie ober­
irdischen Lagerl-Phältern für fliissige oder gasfönn.Lge Stoffe iJn Freien
ist unzulässig . Wohrw,ngen dürfen nur oo abgestellt werden, daß sie von
der öffentlichen Straßenvcrkchrsfläch1= aus gegen Einblick geschützt sind .
Stellpllitze- filr beweglir'.hc Jl..bfallbehälter sind zu überdac..'.-,en und gegen
Einblick zu schützr�� . 

1 M ! Standplatz für Müllsarrmelbehälter der van Wohrn,.,eg er­
schlossenen Grundstücke; beidseitig mit Sträuchern be ­
pflanzt 

g) Die Baugrund.stücke sind , soweit nicht uneingefriedetc Gnmdstücksflächen
(vgl . 7 .e ) } festgesetzt sind , entlang der Straßenbegrenzungslinie, der
Flächen für den Geneinbedarf und der öffentlidie.n Grünfläche in einer Hö­
he von höchstens 1 , 30 ra einzufrioden. Für die .Abgrenzung der Hausgärten
zur uneingefriedeten Garager.zu.fab.1.t gilt entsprechendes .

Einfriedungen an seitlichen und rückwärtigen Grundstücksgrenzen sind auf
die gleiche Höhe begrenzt.

Als F.infried.ungen sind nur sockellcx;e,  se..nkrechte Holzlatten- cx:l.er Sta­
ketcnzäune , an seitlichen tmd rück',,.,ärtigen Gru.P.dstücksgrenzen auch hin­
terpflanzte Maschendrahtzäune zulässig . Eei Holzzäunen sind glied.e.CTlde
Elemente aus verputztem .Mauerwerk sO¼•le werksteinrnäßig l::earbeitetan Sicht­
beton zugelassen . Garten.seitig sind bei Grenzbebauung anstelle von Zäunen
Sichtschutzmaue.r:n aus Beton cder l-iolzblenden in einer Höhe von höchstens
2 rn und einer Breite von höct>.stens 3 rn zulässig.
An der Ost- und Südseite des Spielfelde..s dürfen keine Umzäunungen errich­
tet ""=rden.

6 . öffentliche Verkehrsfläche

a)  

@ 
gen.ischt senutzte Verkehrsfläche 

l::.iefahrbarer Fl1..m--11eg (als öffentlicher Feld- und Waldweg 
gemäß Art. 53 Nr. 1 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz 
ge.-1idm.et) 

Die Oberfläche ist wassergebunden zu befestigen i.md mit Großsteinpflaster 
nive.auglcich abzugrer,..zen. 

© befahrbarer V-.bhnwcg im Sinne der P.AST-E ohne Trenmmg 
von Geh- und F'ahrbabn (als Eigentüroell-leQ gemäß Art. 53 
Nr . 3 Bayerisches Straßen- und Wegajesetz gewidmet) 

Die Oberfläc.'le ist mit Asphaltbeton zu befest:igen sowie mit Großstein­
pflaster niveaugleich abZIJ(Jrenzen und zu gliedern. 

[il öffentlicher Parkplatz 

Die Fahrgassen und die n.öTdlict..e äußere Parkbucht (9  Plätze) s.irrl mit As­
phaltbeton zu befestigen sowie mit Großsteinpflaster niveaugleich abzu­
grenzen und zu gliederr, . Die übrigen Flächen sind als Schotter.rasen mit 
Einsaat yon. Par.kplatzrasen der FSM 4 a�1f Schotterunterbau auszuführen. 

1r
1 

1 

b) 

®
GehwegfUlche 

selbständig geführter C',e!l'.-.,eg im Sinne der RAST-E (als 
beschränkt öffentlicher Weg gemäß Art. 53 Nr. 2 Bayeri -
sches Straßen- und Wegegesetz gewidmet) 

Die Oberfläche ist mit Asphalt.beton zu befestigE>,n SCTwie mit Großstein­
pflaster niveaugleich abzugrenzen und zu gliode:rn. 

c )  Straßenbegleitgrün 

d) 

Das Straßenbegleitgriin ist als Fasen anzulegen , groäß Festsetzung 8 .d )  
u..d e) mit Bäur.en und niedrigen Sträuchern zu bepflanzen und mit Groß­
steinpflaster 6 an erhöht zur befestigten Fläche einzufassen. 

Straßenbegrenzungslinie 

e) .. 
� 

Sichtdreieck mit Angabe der Schenkellänge in Metern 

Die im Plan eingetragenen Sichtdreiecke sind von Baulichkeiten, Anpflan­
zungen w1d Ablagerungen über 1 , 00 m Höhe , ge:nessen am angrenzenden Fahr­
bahnrand , freizuhalten. Ausgencmnen sind einzeln stehende , hochstärmdge 
Bäume mit e1.nern Astansatz von nicht unter 2 ,50  rn Bähe. 

7 . Stellplätze und Garagen

a) St Fläche für Stellplätze 

b) Garagen dürfen nur innerhaJb der überl'Jaubaren Grundstücksfläche errichtet
werden. Die Festsetzungen zur baulichen Gestaltung 5 .a) bis d) sind aus­
nahmslos auch für Garagen anzuwenden.

c) Garagen müssen mit ihrer Einfahrtsseite mindestens 5 m von der Straßenbe­
grenzungslinie entfernt sein.

d ) Die Garagenfläche ist auf die zulässige Geschoßfläche auch dann nicht an­
zurechnen , wenn sie im Erdgeschoß des Hauptgebäudes liegt.

e) uneingefriedete Garagenzufahrt und Hauszugang 

Une.ingefriedete Garagenzufahrten und Hauszugänge sind mit trocken verleg­
tau grauen Pflaster zu befestigen. Bei Coppelzufahrten an Grundstücks­
grenzen ist beidseitig gleiches Material zu verwenden. 

8. Grünordnung

a) Sport.fläche , mit Kunststoffbelag zu befestigen 

b) 

Sport- und Wegefldche , mit Mastix zu befestigen sowie mit 
Großsteinpflaster niveaugleich abzugrenze.'1 una. zu glie­
dern 

Sp:::irt- und Wegefläche , mit Plattenbelag zu befestigen 

WetJefläche , mi.t wassergp..burtlener Cberfläche zu befesti­
gen und Großsteinpflaster niveaugleich abzugrenzen. Im 
Bereich der Feuerwehrzufahrt beidseitig zusätzlicher 
Streifen aus Rasenpflaster 00.er Rasengittersteinen 

Spielfeldrasen mit Einsaat von SfOrtrasen der RSM 5A 
(Oll� 1 8035) 

3- bis 4-schi.irige ,  unged.üngte Wiese mit E.ir'l..saat von Land­
schaftsrasen der IBM 7 (DIN 1 891 7 ) , gemischt mit 5 bis
1 0  i Wildblunen-, Kräuter- und Legmninosenanteil; fUr
überflutete Bereiche (vgl . Hochwassergrenze) ist F$M 9
und an der TribUr.e söschungsrasen zu verwe...-1den.

2- bis 3-schürige Wiese , landwirtschaftlich genutzt

c) G&) � bo.?.stehenäe Bäume zu erhalten

d) �� Bäume 2u pflanzen ,  mit Festsetzung der Art

Für Art, Größe und Pflu.nzd.ichte gelten folgende Festsetzungen :

festgesetzte Artt"<n 

A C  
t..d 1 
A PI ' '" 1 
B V
C g 
C 
P,:i .6. 
Po T 
Pr P 
rJ R 
SoA. 
S::iC 
T C 
u 

OCer C.3ffiF€Stre 
Aesculus hip_p:x::astanun 
Acer platanoides 
Alnus glutionosa 
Betula verrucosa 
carpinus betulus 
Fraxinus excelsior 
Populus alba 
Fopulus tranula 
PrunUE padUS 
Quercus robur 
Salix alba 
Salix caprea 
Tilia cordata 
Ulmus carpinifolia 

Pflanzgröße 

F8ldahorn 
Roßkastanie 
Spitzahorn 
Poterle 
DiLke 
Hainbuche 
Esche 
Silberpappel 
Zitterpaf=P€l 
Traubenkirsche 
Stieleiche 
Baunweide 
Sc:lweide 
Winterlinde 
Feldulme 

2 bis 3 mal verpflanzt . Stammunfang 20/2S ar„ 

- Pflanzdichte 

cemäß Plar12eichnu.rig. c=teiü:) Bäume zu pflanzen, ohne Festsetzung der Art

Flir Art, Größe und Pflanzdichte gelten folgende Festsetzungen : 

zulässige Arten 

Aesculus hippx::astanum 
Betula papyrifera 
Corylus colun1a 
Populus canade.nsis 
i)uercus palustris 
Quercus rubra 

pflanzgrüße 

Boßkastanie 
Pa:9ierbirke 
Bau11hasel 
Holzpappel 
Sl'Ullpfeiche 
Roteiche 

2 bis 3 mal verpflanzt. Starmn.nnfang 20/25 an. 

Pflanzdid1te 

Genkiß Planzeichnung . 

e)
c::) . Gehölze flächig zu pflanzen 

Flir Art, Größe und Pflanzdichte gelten folgende Festsetzungen : 

- zulässige Arten

Cornus mas 
Cornus sanguinea 
Corylus avellana 
CrataecJUS rronogyna 
HipEDP[1ae rhamnoides 
Prunus padus 
PrUnus spinosa 
Rharnnus frangula 
ru.bes nigra 
Ribes alpinun 
R:Jsa canina 
-Fosa rubiginosa
Sali.x aurita
Salix cinerea
Salix purpurea.
Sambucus nigra

Pflanzgröße 

Kornelkirsche 
Hartriegel 
P.asel 
Weißdorn 
Sanddorn 
Traubenkirsche 
Schlehe 
Faulbaw 
Schwarze Johannisbeere 
Alpenjohaunisbeere 
Heckenrose 
Apfelrose 
öhrchenweide 
Aschweide 
Purpill:weide 
Iblunder 

2 mal verpflanzt ,  Strauchhöhe 1 00/ 150  an . 

- Pflanzdichte

Flächig auf den in der Plarizeichnung festgesetztE'II Bereichen .

f) Die eingefriedeten Teile der Baugnmdstücke sind, soweit sie nicht als
Geh- , Pahr- und Terrassenfläche oder als Stellplätze fUr Kraftfab.rzeuge
angelegt sind, gärtnerisch zu gestalten und mit Bäurren zu bepflanzen. Es
sind mindestens so viele Bäume zu pflanzen , daß auf je angef�ene 200 m�
der nicht befestigten Gartenfläche ein großkroniger Baun der in 8 . d}
festgesetzten Al.t und Pflanzgröße kamrt . Der in der Planzeichnung fest­
gesetzte BaUllbestand. ist hierauf anzurechnen .

g) In den Bauanträgen sind die nach diesEI11 Bebauungsplan festgesetzten :Be­
pflanzungen in eine.TI Freiflächengestaltungsplan nachzuweisen und bis zur
Fertigstellungsanzeige der Gebäude durchzuführen .

Die nach den Festsetzungen dieses Bebauungsplans gepflar:i,zten Bäume und
Sträucher sin<l zu pflegen und zu erhalten.

9 . Versoryungsanlage 

IT] Trafostation 

1 0 . Drmissionsschutz

Das Planungsgebiet liegt in der Lä:r:mschutzzone C des Lärmschutzbereichs
des Militärflugplatzes Fürstenfeldbruck . Für säm!liche Bauteile , die Aufent­
haltsräume nach außen abschließen , ist deshalb eln bewa.tetes Bauschalldärrm·· 
Maß R'w vcri mindestens 40 DB einzuhalten.

1 1  • Vermaßung und Höhenkotierung 

a) 1 ." Maßzahl in Metern; z .B .  1 2  m 

Zwischenmaße , die allein auf die I3rei te vorgeschlagener Haugrund.stücke be­
zogen sind , gelten als unverbindliche HinWeise . 

b) '"I,• - ü'
HOOenkote , gen1essen in Metern über Nonnal Null; 
z . B .  514 m

iJTJT ! 1 [1 1 1  l'J Jl .. 1 .1 .1 ] Böschung

B, fITNWEISE 

1 00: 

---0---------0-

� 

� 

ll l l l lllll ll(l!!Il!Ill

,.,--- s,'.J _ 

111111 111111 111111 111111 

Flurstücksnwmer; z .B .  1 000 

bestehende Gru.'10.Stück.sgrenze 

aufzulassende Grundstück..sgrenze 

voryeschlagene Grundstücksgrenze 

bestehendes Hauptgebäude 

bestehendes Nebengebäude 

vorgeschlagener Baukörper 

II&ienlinie des na.tiJ.rlichen Geländes; 
z.B.  513 m ill:er NN

I.andschaftsschutzgebietsgrenze 

Hochwassergrenze 

Wasserabflußgrenze 

Im AllgemeineD. Wohngeb.i.et ist mit einer Uberschreitung der Orientierungs­
werte iin Entwurf zur DIN 1 8005 {April 1 982) zu rechnen . 

Enruering , den . .J(l: ,il', .1/?. . . .  
-ZER/ 

� 

•.. �- " V-1-,. 
;;,;' ,, ' ,_',,'y ' ' ,;r_. ' 

'al G:, ·• · \) ' . -m . , " � 
1 . . . . . . ·, · · ·  � . . . . . . . ,.,,.� .'� 
1 ( 1  • .Bürgermeister) ·<'):

A 
�i!P' �§' 

i •rl) E 't�� 

München , Gen 2 7  8 1 9 8 5

1 , r , . 
. . • .  �:\ .,'. !--: .· . .  ◊.'! :-:-; . { . . . . . . . . .  . 
(Entwurfsverfasser) _, 

V e r f a h r e n s h i n w e i s e  

1 .  Der Gemeinderat . • •  �j.ng_ . . . . . . • . hat in der Sitzung van . .  �1 � . - �  � . ! �?� . .
die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Der 1:u-1fstellungsbeschluß 

· wurde am .Z4, .'i, .1��'.;e•sl ortsüblich bekanntgenacht ß 2 Abs . 1 BBauG) .
,._g . 1 2 S , ! .8"2.. 

,-C:,y -or;lp¼ ' 31 7 \98° ,(1 ·." 
· 
.;�.,;.- • H''l,";,--r- • • • • • • • • •  , aen . • " . .  " . . • • •', . --, !��..,. ,;/, 

'" /' .. ,,,,,, ' • 4.....,,2/ � • 

,�,;-, .tr . .  . . . . . . . . ,:-: : . . .  :--: . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
's')/2;�--�« � -"'"..'..' 

2 . Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde. ganäß § 2a Abs .  2 BBauJ vcm
9 2 1 981 b 9 3 1 9R' '°'l ' h d h Hi.w•1-· s an ,<on ,-0H· aL,<�. •  · . . .  -• . • • .  ·. . . . .  is • •  -. • . .  , ·  . • .  •'-"--. • . .  ort.s....., J.C urc • • •  •r ;-.-rr 7'n•.-.,.....,.)-.·--.-i.<;.'-',--'J-

rnit gleichzeitig besteher...=J.er Gelegenheit zur Äuß�urrl Erörterung ffl. 
)}11 J19.tJ1a.1..1� .41. •. • 1.2, .I.J:itQc;J,; • • • •  öffentlich dargel, 

·. :7:-+{2.f\,,
�

'"�"'1 ·,-

1 s 11 ,if,;JJ � 
' 1,),1 ·'· · 

" -'/:' ['•i,t." 

. �w� . .  F 'v' Al, .-, .. . l��4 .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
(Bürgenreister ) 

3 . Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begrtindl.Dlg gemäß § 2a Abs . 6
BBauG van 1 4 .  9 .  bis 1 4 .  1 0 .  1 983 , 27 .  6 .  bis 27.  7 .  1 984 Uß'.J. 29.  10,  bis

· 29 . 1 1 .  1 984 im Fathaus der Ganeinde öffentlich a�es,rt .

-�
(Sr.f'lfji'& 

�ff ·"' 
,0 · V/. ,;-' t· ?;,\' ,(:,, - . ·-

. miw�,/.: 
/

· . . . .  ', den . )J i .  L .  n��.

� z.. · · · · · · ·--•/• • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
(Blirgenneister) 

4 .  Die Ganeinde • •  �;i.flg • • . . . . . . • .  hat mit Eeschluß des Gemeinderates van 
] 9 , _ J ? , . J ,&> . . .  den Bebauungsplan ganä8 § 1 0

�

uG · Satzung beschlossen. 

ci.?Ns, -ing den 31 J J no,, ·:,.' ·; 4;,_ '{1, 
, M'"'"_r,• • ·  • · •  • • • •  , • • • " •  I •  .-':.-"r. 

,::::;• ,. ·.-·.:,.�- , ·;.,· 
,.. ,:_:;, ;�_:\:,_ -_;I. d'_.,,,.._r/ '--.ß-' .,. ,: - . •�� � 7.r . (S

�
l/u '§i·l \-,.. . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
-;,:;�•K. �- -,:,,1\, ,;;i ,,::· {Bürgenneister) 

5. Das Landratsamt FUrstenfeldbruck hat den Bebau).U'lgsplan mit Verfligung van 
f.3 • .  7 .. . l1�� . . . . .  Nr. H ( ! : .� 1q :_1_1/�.-. ??} . �.rl;�:'ri.n.9. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .
genä.ß § 1 1  BBauG 1n Verbindung mit § 2 der Zuständigkeitsverordnung zun 
Bundesbaugesetz und Städ.tebaufördenmgsgesetz ( ZustVBBauG/StBaul'G} van 
6 . Juli 1 982 (G\/Bl. S .  4501 genehnigt.

Fürstenfeläbrnck , den . . . . . . . . . . . . .
I ,A, 

(Siegel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
6 . Die C.enehmigung .ist c1,c1 • • •  $.�-.q�.•-�?. . ortsüblich durch Nierlerlegung zur

Einsichtnatrue in der Verwaltung und Beka.imtgabe der Niederlegung durch An­
schlag an den GElneindetafeln l::ekanntgeniacht worden. Der Bebauungsplan ist 
damit nach § 1 2  Satz 3 BBauG rechtsverbindlich. 

it',\ > 

ii' .\ 
... _,. 

Der Bebauungsplan mit Begründung liegt l::e1 der Geneinde während der allsre-· 
meinen Dienststunden im Rltl1aus der Ga-cteinde zu jedenTI2ImS Rinsicht bereit. 
Auf die Rechtswirkung des 5 44 c Abs. 1 Sätze 1 und 2 urrl Abs. 2 ,  § 1 55 a 
BP"'1\G wUTde hingewiesen. 
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